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Hof und Perſonalnachrichten
Odde 6 Juli Der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin

Auguſte Viktoria ſind heute vormittag 7 Uhr ans Land ge
angen und haben bei herrlichem Wetter 2 Stunden am Buar
rae zugebracht

Eiſeuach 6 Juli
von Sachſen Meiningen hat
wahrſcheinlich morgen die Rückkehr
folgen wird

D den der Erbprinzeſſinn ſich ſoweit gebeſſert daß
nach Liebenſtein er

Deutſchland und Spanien
In allernächſter Zeit werden die ſ paniſchen Cortes ge

ſchloſſen werden was bei der herrſchenden Hitze freilich nicht
verwunderlich iſt Es iſt damit jede Ausſicht verſchwunden
daß der deutſcheſpaniſche Handelsvertrag in dieſem
Jahre noch zur Erledigung gelangt Die Angelegenheit hat
ſeit Monaten nicht den geringſten Fortſchritt gemachtnis thut die deutſche Regierung jetzt gar nichts mehr in der

ache ſondern wartet ruhig ab bis die Spanier mürbe ſind
Das wird nicht ausbleiben wie verſchiedene Berichte über die
ſchlimme Lage wichtiger ſpaniſcher Produktionszweige des
Korkes des Weines der Südfrüchte und des überſeeiſchen
Tabaks erkennen laſſen

Die ruſſiſche Ueberſchwemmung
In einem Artikel über die Lage der ruſſiſchen Land

wirthſchaft ſchildert das Volk die Hoffnungen welche
man in Rußland auf den Abſchluß des deutſchruſſiſchen

r und die Wiedereröffnung der deutſchen
Grenze für das ruſſiſche Getreide geſetzt hatte Das Volk
fährt dann fort Sehr bald müßte man ſich aber davon
überzeugen daß dieſe Annahme irrig geweſen war Die Hoff
nungen die man auf den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag ge
ſetzt hatte ſind bitter getäuſcht worden Wegen der niedrigen
Kornpreiſe im Auslande wollte ſich die Ansfuhr immer nicht
entwickeln und im Jnlande an einen befriedigenden Abſatz zu
denken war wegen des vorhandenen Ueberflüſſes von Hauſe
ans einfach unmöglich Jnfolgedeſſen iſt denn auch nach dem
Jnkrafttreten des Haudelsvertrags in Rußland alles einiger
maßen beim Alten geblieben und die Noth nur größer ge
worden Die von der Krenuzztg und VKonſortken
prophezeite Ueberſchwemmung Deutſchlands mit ruſſiſchen
Getreide iſt alſo dem Volk zufolge nicht eingetreten

Die Tabak Enquete
Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben heute Jn der
Preſſe iſt viel die Rede von einer Enquete bezüglich der Tabak
fabrikation Bei Berathung des Tabakſteuergeſetzes im Reichs
tage wie in der Kommiſſion iſt bemängelt worden daß die
Motive des Geſetzes keine Angaben über den Umfang der Be
triebe die Vertheilung derſelben auf die einzelnen Landestheile
ſowie über die Anzahl der darin beſchäftigten Arbeiter ent
hielten Dieſe auf die Tabakfabrikation bezüglichen Datenſollen jetzt feſtgeſtellt werden und iſt vieſerhalb ſeitens der

Reichsfinanz Verwaltung ein Erſuchen an die Bundesregierungen
gerichtet worden Wie dieſe Feſtſtellungen im einzelnen gemacht
werden unterliegt nicht dem Einfluß der genannten Reichs

Befremdlich iſt es wenn ſeitens einzelner Preßorgane
f

inſtanz
faſt empfohlen wird die geſtellten Fragen nicht zu beant
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worten Eine korrekte Feſtſtellung des Umfangs der Tabak
induſtrie und der Anzahl der in ihr beſchäftigten Arbeitskräfte
dürfte bei Erörterung der Frage in welchem Umfange die
Induſtrie zu höherer Steuer heranzuziehen iſt für die Jn
duſtrie ſelbſt von ſachlichem Werthe ſein Daß niemand ver
pflichtet iſt über den Umfang ſeiner Produktion Auskunft zu
geben wenn ihm nicht die Gewähr geboten wird daß die von
ihm ertheilte Auskunft ſtreng vertraulich behandelt wird iſt
ſelbſtverſtändlich

Als ein Jrrthum muß es bezeichnet werden daß das hier
in Betracht kommende Material insbeſondere die Frage wie
viel Tage durchſchnittlich im Jahre erwachſene und jugendliche
Arbeiter beſchäftigt werden in ausreichender Weiſe aus den
ſtatiſtiſchen Erhebungen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
hervorgeht Auch die Feſtſtellungen des Vereins der deutſchen
Tabakfabrikanten über die Arbeiterzahl und die Dauer der
Beſchäftigung beruhen nur anf durchſchnittlichen Berechnungen
und erweiſen ſich deshalb gegenüber den in der Kommiſſion
des Reichstags und im Plenum des letzteren angeregten
Fragen nicht als ausreichend Allen Redereten gegenüber
daß die in der Tabagkinduſtrie ſtattfindenden Erhebungen nichts
mit der Beſtenernng zu thun hätten haben wir von vornherein
zur Vorſicht gemahnt Wie berechtigt dieſe Mahnung war
zeigt die vorſtehende Auslaſſung in welcher ja ganz offen zu
geſtanden wird daß durch die Enquete lediglich das Material
zur Motivirung einer neuen Tabakfabrikatſteuer beſchafft
werden ſoll Wir unſererſeits ſind nicht unzufrieden damit
daß die Erhebungen ſtattſinden ſondern nur damit daß man
die Jntereſſenten über den Zweck der Erhebungen im Unklaren
laſſen wollte

Auch eine Enquete
Die von dem Bunde der Landwirthe zu Gunſten des An

trages Kanitz veranlaßte Erhebung über die Getreide
verkäufe der Beſitzer von unter 10 ha in den letzten fünf
Jahren hat einen großartigen Mißerfolg gehabt Von
den angeblich 172,000 Mitgliedern des Bundes ſind in zwei
Mongten 1300 brauchbare Angaben eingegangen Der
Bund kündigt jetzt an daß die Aufnahmen am 16 Juli ge
ſchloſſen werden macht aber noch einmal darauf aufmerkſam
daß es im Jntereſſe der betreffenden Mitglieder ſelbſt liege
daß keiner mit ſeinen Angaben zurückhalte

Verſchiedene Mittheilungen
Zur Affaire Kotze ſchreibt die berliner Volksztg Jn

die Angelegenheit v Kotze iſt wie uns verſichert wird volles
Licht gefallen Die Vorunterſuchung hat ſo viel Momente für
die Schuldloſigkeit des Beſchuldigten ergeben daß der Kaiſer
infolgedeſſen die Haftenklaſſung des Herrn v Kotze verfügt hat
Unſerem Gewährsmanne zufolge iſt auch bereits die Urheber
ſchaft eines anderen als ermittelt anzuſehen Der wirkliche
Urbeber ſoll eine ſehr hohe Stellung einnehmen

Die deutſche Hochſeefiſſche rei entwickelt ſich in einer
recht erfreulichen Weiſe Wir haben neulich ſchon berichtet daß
man an der Oſtſee zu neuen Fiſchfangarten übergegangen iſt und
damit recht anſehnliche Ergebniſſe erzielt hat Aber auch in der
Nordſee ſucht man vorwärts zu kommen Hier legt man haupt
ſächlich auf die Vermehrung der Fiſchdampfer Werth Bremer
haven und Geeſtemünde haben beiſpielsweiſe ihren Beſtand an
Fiſchdampfern von 42 im Jahre 1893 auf 46 im Jahre 1894 ver
mehrt Dank dieſer energiſchen Anſtrengungen haben ſich denn
auch die Erlöſe aus dem jährlichen Verkauf der Seeſiſche ſtar

end den 7 Juli
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gehoben Dieſelben betrugen für die beiden genannten Orte imre 1892 2 Millionen im Jahre 1893 ſchon 7 i r
ine noch bedeutendere Erweiterung der Hochſeefiſcherei in der

Nordſee erwartet man von der Herſtellung des offenen Fiſcherei
hafens an der oberen Geeſte welche möglichſt gefördert wird
Der genaue Zeitpunkt der Eröffnung dieſes Hafens läßt ſich aller
dings noch nicht angeben

Rendsburg 6 Juli Heute nachmittag trafen der Herzo87 un Albrecht von Mkeecklenburg der niſſe reſart
raf zu Eulenburg der Vizepräſident des Staats

miniſteriums Dr von Boetticher der Hausminiſter von
Wedel ſowie zahlreiche Mitglieder des Bundesrathes
und hohe Reichsbeamte von Grünthal kommend hier ein
Es wurden die Brücken und Schleuſenanlagen beſichtigt Morgen
erfolgt die Beſichtigung der Eiſenbahnbrücken und der Fähre und
hierauf die Weiterreiſe nach Kiel

Breslan 6 Juli Jn der geſtrigen geheimen Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung wurde die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an den Oberpräſidenten von Seyde
witz beſchloſſen
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Ausland
England Die Aktion gegen die Anarchiſten hat am

Freitag im engliſchen Oberhauſe begonnen Lord
Salisburhy beantragte die erſte Leſung einer Bill betreffend
Abänderung der Einwanderungsgeſetze Der erſte
Theil der Vorlage betreffe arme Einwanderer ind geſtatte der
Regierung auf den Bericht des Jnſpektors des Handelsamtes
mittels Kabinetsordre die Landung von Perſonen zu verbieten
falls es ſich um Jdioten r und Verarmte welche
wahrſcheinlich dem Senate zur Laſt fielen handele oder um
Perſonen welche an einer gefährlichen anſteckenden Krankheit
litten Der zweite Theil der Bill ſei gegen diejenige Klaſſe
von Fremden gerichtet für welche England ſeit
langer Zeit den Sammelplatz bilde Jndem Salis
bury an die jüngſten Ereigniſſe erinuerte welche den
Abſcheu aller Civiliſirten erregt hätten erklärte er Ver
ſchwörungen welche derartige Verbrechen ergeben hätten ſeien
ſehr oft auf britiſchem Boden angezettelt worden Es ſei die
Pflicht Englands gegenüber den Nationen und gegenüber der
Civiliſgtion Vorſichtsmaßregeln gegen die Verſchwörungenjener Feinde der Geſellſchaft zu agffen deshalb ſchlage die

Bill die Erneuerung gewiſſer im Jahre 1848 der Regierung
verliehener Befugniſſe in beſchränktem Maße vor nach denen
der Staatsminiſter befugt ſein würde jeden Fremden auszu
weiſen den er für den öffentlichen Frieden gefährlich oder für
geeignet halte die Begehung von Verbrechen in Eugland oder
anderwärts zu fördern eine Weigerung das Land zu ver
laſſen ſolle durch Einſperrung oder Gefängniß geahndet werden

Jm Fortgange der Sitzung erklärte der Premierminiſter
Roſebery er habe nicht viel gegen den erſten Theil der Bill
betr die armen Einwanderer einzuwenden er glaube England
ſei durch die Tradition die ihm den Namen eines Aſyls
aller Nationen gegeben zu ſehr beengt geweſen allein die
Frage ſei nicht ſo dringend wie Salisbury meine Wenn
aber andere Nationen Geſetze erlaſſen um unerwünſchte Aus
länder fern zu halten werden wir eine Ablegungsſtätte der
Welt werden in dem die ſchlimmſten Leute des Feſtlandes auf
unſer Ufer geworfen werden Die Gefahr ſei nicht dringend
aber doch auch nicht außer acht zu laſſen Die Vorſchläge
Salisbury s werde die Regierung auf das ſorgfältigſte er

k wägen Was den zweiten bei weitem wichtigeren Theil der

Soziale Wandlungen
III

Der Proteſtantismus iſt der dritte große Anlauf den
die chriſtliche Geſchichte der Menſchheit angetreten hat Für
ſeine Berechtigung mitten in die katholiſche Welt hineingeboren

werden giebt es keinen augenfälligeren Beweis als daß der
atholizismus nicht nur nicht ſtark genug war ihn zu erdrücken

ſondern daß er ihn geradezu durch alle ſeine Poren damit
freilich äußerlicherweiſe aber ſo ziemlich auch mit allen ſeinen
äußeren Folgerungen in ſich aufgenommen hat Ja der
Proteſtantismus ſteckte ſchon vor ſeiner Geburt ihm in allen
Gliedern geſchweige jetzt So hat man dem erſteren den
Untergang der heiligen bildenden Kunſt beigemeſſen Wäre
dem ſo ſo hätte er durch die wunderbar reiche Liederdichtung
durch die großartigen Leiſtungen der Orgel des Chorals und
des Oratoriums hinreichenden Erſatz geleiſtet Aber es iſt
gar nicht wahr ſondern genau zum Aufang der Reformation
war die Grundlage aller bildenden Kunſt die kirchliche Bau
kunſt im völlig ausgearteten gothiſchen Stil verlebt und
erſtorben und daß ſchon Raphael ſo weltlich malte und ſeine
Nachfolger die Kunſt in Michel Angelo s Fußſtapfen ent
chriſtlichten und naturaliſirten daran iſt nicht die Reformation
ſchuld ſondern umgekehrt Aber die Hauptſache bleibt daß
die katholiſche Welt ſich ſo vollſtändig von der proteſtantiſchen
in drei Jahrhünderten anſtecken durchſäuern und dadurch ſogar
am Leben und im Fortſchritt erhalten ließ alſo letztere voll
ſtändig thatſächlich anerkannt hat als ein nothwendiges
Uebel wie alles in dieſer Welt d h als etwas in ſeiner Art

r v r rWo aber Und wie hätte jener kühne wittenberger Möngeahnt daß nach dreihundert Jahren durch den Gang der Noth
wendigkeit ſein Reförmaätionswerk ſolche Kreiswellen ſchlüge
daß dadurch dem Stuhle Petri den er durch das Schwert des
Geiſtes nicht gerade zerſchlagen ſondern nur ein bischen hobeln
wollte der Grund und Boden worauf er ruht unter den
Füßen weggeſpült würde Sodann die äußerſt merkwürdigeRolle welge in der Kirchengeſchichte das Geld von den Juvas

ſilberlingen bis zu Tetzel s Ablaßkiſte und von da bis zum

ch und romaniſchem Weſen

St Urbauskloſter in Luzern und ſo weiter ſpielt Verhängniß
voller Punkt der Geldpunkt an dem die Kirche vor drei
hundert Jahren ſcheiterte und heute ſcheitert und immer
ſcheitern wird

Am armen Volke ſich bereichernd hatte die katholiſche Kirche
das Volk geiſtig und leiblich verarmen ſich und es faul
werden laſſen Was war natürlicher als daß man ihr den
Mamwmon der ihr Gift und Tod war zunächſt in den re
formirten Landen abnghm Fürſten Herren und Städte ver
ſtanden in der Regel die Reformation nicht anders als daß
dabei Amtmann Keller und Notar die Hauptperſonen ſeien
Die Klöſter wurden aufgehoben Stiftungen eingezogen mit
dem Aufhören des Ablaſſes der Seelenmeſſen der Ohren
beichte und der gauzen geiſtlichen Krambude hörten auch die
Vermächtniſſe Schenkungen und Begabungen auf und wie
ſehr das an der Zeit und wie ſehr es innere Nothwendigkeit
war beweiſt am beſten der Umſtand daß die katholiſchen
Fürſten ziemlich eben ſo tief in die Klingelbeutel zu greifen
wußten und daß ſelbſt da wo der weltliche Arm nicht Riegel
und Geſetz vorſchob mitten in der katholiſchen Kirche die Ver
mächtniſſe und Schenkungen nachließen und in Abgang kamen
ſo daß die Klöſter und Stifte in der Regel lediglich auf Er
haltung und Umtreibung ihres Grundſtockes angewieſen
wurden

Was in proteſtantiſchen Landen und Kirchen grundſätzlich
und abſichtlich ward das geſchah unter dem Einfluß deſſelben
Geiſtes der Zeit in katholiſchen thatſächlich und unverſehen
Die proteſtantiſche Wiſſenſchaft und Arbeit ſtellte ſich an die
Spitze der neueren Geſchichte England und Deutſchland gehen
voran Frankreich die Unruhe dieſer neuen Entwicklung prägt
in Rückfall und Fortſchritt mitten inne zwiſchen germaniſchem

dieſe nenere Weltentwicktung am
raſcheſten und augenfälligſten aus

Die Kirche wurde alſo Staatsanſtalt und rie ein Feiſt
reicher Mann ſagt die Kanzel zu einem Geſtell aus Stein
oder Holz worauf ein untergeordneter Polizeibeamter in
ſchwarzen Rock
nicht beneidet
thanen und nützlichen Bürgern wie au

um den ihn der unterſte Schreibersknecht
ſonntäglich die Leute zu gehorſamen Unter

durch Reinigung
ihres Verſtandes und Aufklärung ihres erzens zu frommen

Chriſten machen mußte Mit der Sorge für die Armuth
hatte die Kirche nichts mehr zu ſchaffen denn das war Geld
fache Spitäler Siechen z Armen Waiſen und Findelhäuſer
übernahm der Staat auf Grund der alten Stiftungen und
Güter und Gefälle entweder in unmittelbare oder mittelbare
jedenfalls rein weltliche Verwaltung Kirchen Schul und
Armenweſen wurde alſo Polizeiſache Staatsanſtalt aus der
ausſchließlichen Geiſtlichkeit ward eine ausſchließliche Weltlich
keit aus dem kirchlichen Deſpotismus ein Deſpotismus der
Aufklärung déspotisme éclairé ans der Papſtallmacht die
Staatsallmacht

Die katholiſche Kirche ſorgte für ihre Armen aber außer
halb der Kirche kein Heil mithin auch keine Kloſterküchen
Wo ſich in ſpäteren Zeiten Geſellſchaften des Wohlthuns für
alle ohne Unterſchied des Glaubens bildeten wo man Pro
teſtanten wie Katholiken von barmherzigen Brüdern und
Schweſtern pflegen läßt da weiß man ſchon warum Außer
der Kirche gab s kein Recht zum Himmel wie viel weniger
ein Recht auf die Erde und ihre Güter Himmel und Erde
gehörten der Kirche wehe dem der keck und frei nichts von
ihr wollte als ein Stückchen Brot Eine Schwelle ſchied den
Unglücklichen zwiſchen Hunger und Ueberfluß ein Wort ein
Zeichen und alle Riegel und alle Kiſten flogen vor dem ſich
bekehrenden Ketzer auf

Der Proteſtantismus nun konnte vernünftigerweiſe wicht
mehr den Magen vom Gewiſſen abhängen laſſen Bann und
Beichte ein Mehr oder Weniger des Glaubens konnte inner
halb ſeiner Kirche den Mitgenuß des Stiftungsvermögens
nicht verhindern oder verkleinerir und wenn auch nicht ſo
gleich doch nach und nach machte ſich der Grundſatz geltend
daß in öffentlichen Auſtalten in welche jetzt weltlich wie vorher
geiſtlich alles Armen und Kranken und Waiſenthum ein
gepfercht wurde Glauben und Glanbensbekenntniß für oder
gegen Unterſtützung nichts austräge Den großen Grundſatz
dem Armen und Unglücklichen gebührt Schutz nuno
Fürſorge von Rechts wegen zum Geſetz der geſitteten
Welt erhoben zu haben iſt das große Verdienſt des Pro
teſtantismus von dieſer Seite

Der giftige Wurm aber der in der ſchönen Frucht pro
teſtantiſcher Gewiſſensfreiheit durch die wiederum einſeitige
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betrifft bedauere er auf das tiefſte daß Salisbury
edur ne Erklärung die Anſicht unterſtützt habe daß Eng

lan W derunſeligen Verſchwörungen
im Anslande ſei Salisbury habe dadurch das Gerede aus

wärt Journaliſten daß England das Land ſei welches
beſon die anarchiſtiſchen Attentate auf fremde
alliirte Sonveräne fordere unterſtützt 29 Vries

o rner Aeußerung könne höchſt nachtheilig ſeinBacie außer dem Geſchwätz der Preſſe dafür daß der

Mörder Carnot s aus England gekommen oder das Ver
brechen in England vorbereitet oder daß England irgendwie
dafür verantwortlich zu machen ſei Nichts Unheilvolleres ſei
in engliſchen Kammern geſagt worden nichts was geeigneter
wäre die auswärtigen Beziehungen Englands zu verwickelnals die Anklage des frühern Premierminiſters en ſein Land

das ein Zufluchtsort auswärtiger Mörder ſein ſolle Salis
z Sprache et zu weit und ſei nicht als eine wahre

Wiedergabe des beſtehenden Zuſtandes zu rechtfertigen Wes
halb giebt es viele dieſer Verbrecher hier fragt der Redner
Nur weil ſie von den Ländern die über ihre Anweſenheit bei

uns klagen hierher getrieben werden Ich bedaure deren Anukeſenhelt in unſerem Lande und daß einige ihrer Verbrechen

ausgeheckt werden aber ich kann nicht zugeben daß das
nd daß ſie unwillig aufnimmt hauptſächlich für ihre Ver

brechen verantwortlich gemacht werde Wir thun unſer Beſtes
das Vorgehen dieſer Leute zu überwachen und aufzuhalten
Unſere Geheimpolizei iſt mindeſtens der anderer Länder gleich

offe wir werden trotz Salisbury s Erklärungen die frem
den Staaten darüber beruhigen können daß wir Mörder nicht
in größerer Menge beherbergen als ſie ſelbſt Wir werden die
Vorſchläge Lord Salisbury s mit dem Wunſche v im

indlichſten Geiſte zu begegnen erwägen ord Salis
ury wies den Angriff des Premier Miniſters zurück Er

habe nicht geſagt England ſei eine willige Herberge dieſer
Lente ſondern nur betont daß die engliſchen unge
nügend ſeien um dem Uebel der Aufnahme ſolcher Perſonen
zu ſteuern Die Vorlage wurde hiernach in erſter Leſung
angenommen

Frankreich Jn der Deputirtenkammer hielt am
Freitag zu Beginn der Sitzung der neugewählte Kammer

e Burdeau eine Anſprache in der er für ſeine Wahl
ikte und verſicherte er werde ſich bemühen ſeine Aufgabe

mit Eifer und Unparteilichkeit zu erfüllen Hierauf wurde der
Antrag auf Abänderung des Zolles auf trockene Trauben be
rathen Rourx ſprach ſich gegen die Erhöhung des Zolles
ſowie gegen das Schutzzollſyſtem aus Melline trat für das
neue wirthſchaftliche Syſtem ein das eine Erhöhung des
RNationalvermögens durch einen ſehr mäßigen Zolltarif bezwecke
Die Verminderung der Geſchäfte rühre von anderen Urſachenher Frankreich ſei eines der Länder welche am wenigſten

davon betroffen ſind Der Handelsminiſter bekämpfte die
von der Kommiſſion rigen Zahlen und verlangte Feſt

r der Zollſätze auf 25 und 40 Francs Rour brachte
nach einen Antrag ein welcher lautet Die Kammer iſt

entſchloſſen die Tarife von 1892 ohne Vornahme häufiger
Abänderungen weiter zu erproben und geht zur Tagesordnung
über Dieſer Antrag wurde durch Händeheben unter leb

r Widerſpruch von verſchiedenen Bänken angenommen
rouſſe ſtellte darauf einen neuen Antrag wonach die Zölle

für getrocknete Tranben auf 25 und 40 Francs erhöht werden
ſollen und verlangt die Dringlichkeit und ſofortige Beſprechung
ſeines Vorſchlags Die Dringlichkeit wurde mit 233 gegen
223 Stimmen angenommen

Jtalien Miniſterpräſident Crispi Schatzmeiſter Son
nino und Handelsminiſter Boſelli nahmen am Freitag an
der Sitzung der Finanzkommiſſion des Senates theil
und vertheidigten die Vorſchläge der Regierung Nachdem die
Miniſter die Sitzung verlaſſen hatten beſchloß die Kommiſſion
ihre früheren Entſcheidungen aufrecht zu erhalten durch welche
alle r der Regierung mit Ausnahme desjenigen be
üglich der Rente angenommen werden Außerdem lehnte die

mmiſſion mit 11 Stimmen bei 6 Stimmenenthaltungen
das Amendement Antonelli ab

Wie die Agenzig Stefani meldet wird durch ein am
Freitag erlaſſenes Dekret das Strafverfahren wegen Ueber
tretung der Verordnung betr die Ablieferung von
Waffen in Sizilien aufgehoben Die von den Kriegs

werden erlaſſen
Schweiz Der Bundes rath lehnte die Betheiligung der

Kantone bei der Beſchaffung des Kapitals für die künftige mit
dem Notenmonopol auszuſtattende Landesbank
ab Das erforderliche Kapital 25 Millionen Franken ſoll
ausſchließlich durch die Eidgenoſſenſchaft beſchafft werden

Nordamerika Der Gouverneur von Jllinois pro
teſtirte beim Präſidenten Cleveland gegen die Entfendung
von Bundestruppen nach dem Staate Jllinois und er
ſuchte um ſofortige Zurückberufung derſelben Cleveland
erwiderte die Anweſenheit der Truppen ſei nöthig um den
Poſtdienſt zu ar Die Gegenwart der Truppen flößt den
Ausſtändigen keine Furcht ein General Mil es erklärte daß
die Proklamirung des lager ungagnmw ar es
nöthig würde wenn die n age andauern ſollte
Gegen den Führer der Ausſtändigen Debs iſt ein
Haftbefehl d worden Zahlreiche Schlägereien und
Brände die vorgekommen ſind werden den Streikenden zu
geſchrieben

Marokko Der Stand der Dinge in Marokko wurde
am Freitag in der italieniſchen Deputirtenkammer
dargelegt Jn Beantwortung mehrerer Anfragen erklärte der
Miniſter des Auswärtigen Baron Blanc der Tod des
Sultans von Marokko habe Unruhen befürchten laſſen deshalb
hätte die italieniſche Regierung zum eventuellen Schutze der
dort wohnenden Italiener ein Kriegsſchiff entſandt Glück
licherweiſe ſei der neue Sultan friedlich anerkannt worden und
jede Urſache zu einer Störung der Ruhe verſchwunden Die
Mächte feien über die Aufrechterhaltung des Jtatus quo voll
kommen einig

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
r e 5 Juli Der Direktor des ph yſikaliſchen

Jnſtituts Prof Dr Kohlrauſch hat einen Ruf als Nach
ſolger Kundt s nach Berlin erhalten Es war dies zu er
warten da er ſchon bei dem Rücktritt des Prof v Helm holtz
für die berliner Profeſſur an zweiter Stelle in Vorſchlag

Kundt war auch hier der Vorgänger vongebracht war
Kohlrauſch

IIIIIIIIIIIIRudolſtadt 6 Jull Todesurtheil Der Glasarbeiter
Juſtus Gerhardt aus Steinach der ſeinen faſt erblindeten
Bruder Chriſtoph wegen Erlangung einiger Hundert Mark
in den Giftigteich geſtoßen hatte wo Chriſtoph todt aufgefunden
wurde wurde geſtern vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt

Veruiſchtes
Dr Prager und Frau Vor dem Kammergericht ſtand

am Freitag Audienztermin an in Sachen des Dr Prager
gegen ſeine Gattin welch letztere perſönlich erſchienen war Es
handelte ſich dieſesmal um Alimentations Angelegen
beiten und zwar iſt wie wir vernehmen dahin entſchieden
worden daß der frühere Satz von 150 M monallich aufrecht
erhalten bleibt

Mordverſuch Ein Mordverſuch iſt geſtern in Groß
Lichterfelde verübt worden Der Rentner Gartz aus der
Parallelſtr 11 hat den Agenten Dagnelin durch einen Re
volverſchuß zu tödten verſucht Die Familien Gartz und Dagnelin
ſianden längere Zeit in engem Verkehr mit einander dann er
folgte eine Abkühlung weil D für G aus einer Vermittelung
einen Anſpruch auf Proviſion zu haben glaubte Vor einigen
Wochen verwandelt ſich dann die ehemalige Freundſchaft in Ur
feindſchaft weil D eine die Ehre der Frau G verletzende Be
leidigung dem Gatten zugeſchleudert hatte Dieſer ſann ſeitdem
auf Rache gegen den Verleumder und Störer ſeines Eheglückes
Während G geſtern nachmittag im Eckladen eines Kaufmanns
der in demſelben Hauſe mit ihm wohnt faß näherte ſich D von
ſeiner benachbarten Wohnung aus Jn Direerrg verließ G das
Geſchäft begab in ſeine im erſten Stock belegene Wohnung
und kehrte ſchnell mit einem geladenen Revolver in der Hand
zurück Er trat an D heran der im Laden auf einem Stuhl
Platz genommen hatte und rief ihm zu Willſt du das wider
rufen was du geſagt haſt der ſich von ſeinem Sitz erhoben
datte gab nur die kurze Antwort Nein zurück Jn dieſemAugenblick drückte G die auf ſeinen Kiderſacher gerichtete Waffe

ab und traf ihn in der Herzgegend Ruhig entfernte er ſich darauf
und auch der Verletzte konnte ſeine Wohnung noch aufſuchen Der
ſofort hinzugezogene Arzt ſtellte feſt daß D nur durch Zufall
dem Tode entgangen war Das Geſchoß war dicht unter dem
Herzen auf eine Rippe geſchlagen an dieſer herum nach hinten

gerichten anläßlich ſolcher Uebertretungen verhängten Strafen Die Kugel konnteb en und im Fleiſch ſtecken geblieben
urch einen Schnitt entfernt werden G iſt verhaftet worden

Wegen Unter im Amte iſt inUnterſchlagung
annover der Kaſſirer bei der ſtädtiſchen Armenverwaltung
üpke geſtern in Haft genommen worden Die der Striehl ſchen

Waiſenſtiftung veruntrente Summe beläuft ſich auf etwa
20,600 dürfte jedoch größtentheils Deckung finden

Eiſenbahunnfall Aus Köln wird vom 6 d berichtet Der
hier um 5 Uhr 50 Min morgens fällige Schnellzug Baſel
Köln iſt ausgeblieben Die le Eiſenbahndireklion theilt mit
daß der Zug infolge Gleisſperrung bei Lambrecht in der
Pfalz um rer iſt Worin dieſe Gleisſperrung beſtanden hat
iſt noch nicht bekannt

Aufgefahren Wie aus Algier vom 6 d berichtet wird
iſt die acht Nixe mit Erzherzog Ludwig Salvator an
Bord auf einer von Majorca aus unternommenen Fahrt beit e Der Erzherzog und die Mannſchafterreichten glücklich das Land es iſt Hoffnung vorhanden auch

das Schiff zu bergen
Erdbeben Nach einer Meldung der M aus Joko

hama wurde Tokio am 20 Juni von einem furchtbaren Erd
beben heimgeſucht Der Lebensverluſt iſt bedeutend der Schaden
unüberſehbar Viele Tauſende von Einwohnern ſind obdachlos
52 Perſonen wurden in Tokio getödtet eine Menge ſchwer
verletzt Das Unglück ereignete ſich während des Tages ſonſt
wären die Folgen noch ſchlimmer geweſen

Die Cholera Aus Stockholm vom 6 d wird gemeldet
Bei vier Paſſagieren des Dampfers Döbeln iſt durch die
bakteriologiſche Unterſuchung Cholera asiatica feſtgeſtellt
worden Augenblicklich werden in Fejan 19 Paſſagiere des
Dampfers wegen ſchwacher Diarrhöe behandelt zwei früher
erkrankte Paſſagiere ſind jetzt für geſund erklärt worden Aus
Petersburg meldet der Draht vom gleichen Tage Am 4 und
5 d erkrankten an der Cholera 41 Perſonen von denen neun
ſtarben
Kronſtadt t am 5 d 6 Perſonen an der Cholera erkrankt
und eine Perſon geſtorben

e 22
Letzte Telegramme

Berlin 7 Juli Zum Zwecke der Stellungnahme gegen
die Haltung des Antiſklaverei Komitees in der Frage des
Petersdampfers hat die Karl Peters Stiftung eine
öffentliche Verſammlung einberufen welcher man mit lebhaf
tem Jntereſſe entgegenſieht

Rom 7 Juli Das geſammte Perſonal der
päpſtlichen Druckerei iſt plötzlich entlaſſen worden

im ganzen u hier noch 60 Cholerakranke J

Grund zu dieſem Vorgehen war der Umſtand daß die
Korrekturbogen der letzten Encyklika acht Tage
vor dem offiziellen Erſcheinen derſelben in dem Beſitz der
franzöſiſchen Preſſe gerieth die daraus ein faſt wörtliches
Reſumé veröffentlichte Mit der Unterſuchung der pein
lichen Angelegenheit der ein hoher Würdeuträger im Vatikan
zum Opfer fallen dürfte iſt Kardinal Mozelli beauftragt
worden

Rom 6 Juli Die Agenzia Stefani erklärt die Meldung
daß die Beziehungen zwiſchen Jtalien und Braſilien
plötzlich einen ernſten Charakter angenommen haben und Italien
beſchloſſen hätte Schiffe in die wie von Rio de Janeiro
zu entſenden für unbegründet ie e vertraue
ihrem Geſandten Tugini und habe ebenſo das Vertrauen
daß ſelbſt bei Zwiſchenfällen im Laufe der Erörterung Bra
ſilien wie früher freundſchaftlich und gerecht re werde
ſo daß das gute Einvernehmen zwiſchen beiden Regierungen
nicht geſtört werde

Haag 6 Juli Die Konferenz für internationales
Privatrecht nahm den auf das Konkursrecht bezüglichen
Vorſchlag an der die internationale Anerkennung einer von
den zuſtändigen Behörden erklärten Konkurseröffnung bezweckt
Der Antrag des franzöſiſchen Geſandten wongch die Gleich
ſtellung der Ausländer mit den Jnländern in allen Staaten
wo noch die Schuldhaft beſteht ausgeſprochen werden ſoll
wurde an eine Kommiſſion verwieſen

Petersburg 6 Juli eFamilie ſind heute nach den finländiſchen Skären abgereiſt
Barcelong 7 Juli Zwei Anarchiſten wovon einer

ein Jtaliener iſt wurden verhaftet und wichtige Papiere
beſchlagnahmt Es verlautet der Jtaliener wäre durch
die Polizei eines anderen Staates geſucht worden welcher die
Auslieferung deſſelben verlangen werde

en
und der Herzen und die Abnahme der theuer verwalteten
Stiftungsmittel nahm in gleichem Maße zu und der Bettel
wuchs Das konnte die Polizeiehre nicht vertragen der Bettel
ward verboten auch das Almoſengeben ward verboten und
beſtraft Hat man dafür die gebende Liebe weiſer zum Zwecke
geleitet Hat man die müßigen Arbeiter zu ehrlicher Arbeit

Umkehrung des katholiſchen Grundſatzes von Anfang an hauſte
kam nicht ſobald zu Tage ſelbſt nicht durch dreißigiährige
Kriege Deutſchland wurde zwar durch ſeine Unglücksfälle
und ſeine heilloſe Politik Diplomatie Staats und Maitreſſen
wirthſchaften gegen andere Völker arm an äußerer Macht
innerlich aber zehnteten die Kriege die Bevölkerung ſo daß
der Bodenertrag noch immer genügte S ward dem
deutſchen Volke ſeine väterliche Religion und Einfachheit trotz
aller Modeteufel der höheren Stände in Sturm und Drang
und Noth und Tod nur um ſo heiliger und innerlicher wie
denn die herrlichſte Blüthezeit unſeres Kirchenliedes die Zeit
des dreißigjährigen Krieges war daß es den Herzen nicht
am ſegnenden Gebete und den Händen unterſtützt durch die
Fortſchritte des Wiſſens nicht an nährender Arbeit fehlte Für
die örtlichen Armenbedürfniſſe reichten in der noch weniger ge
nußſüchtigen einfacheren Zeit in der Regel die Stiftungsver
mögen und die Heiligen aus Was nicht reichte ward durch
die Privatwohlthätigkeit erſetzt Jn katholiſchen Landen war
das Leben zwar nicht ſo innerlich und das Arbeiten nicht ſo
re ettel daher viel gebe dafür waren aber auch theils
die Klöſter noch da theils die Stiftungen reicher und zumal
vermochte die viel reicher ausgeſtattete Geiſtlichkeit bei weitem
mehr dem Almoſen obzuliegen als die proteſtantiſche die mit
a De Kind und fortwährend beſchnittenem Einkommen
vielgeſegnete

as ging ſo fort Der Staat ließ es gehen der Bürger
t n machen Wollt s nicht mehr gehen ſo ſetzte erſterer in die

aſ ein Verwaltungsrädchen weiter eine neue Feder ein
Als es ſchon ſchlimm werden wollte da trat die Kartoffel auf

und verſah vom Staat beſchrieben und mit Gewalt zum
Theil befohlen chriſtlichen Almoſenpflegersdienſt Zugleich
ward billigerweiſe der Bettel ſelbſt hochnothpeinlich von löb
licher Polizei verboten Wenn aber einer nicht betteln darf
und keine Kartoffeln mehr hat was ſoll dann der arme Teufel
bun Hungers ſterben Gott oder beſſer die Polizei be
wahre Das Sterben iſt

denn die Bevölkerungsliſte iſt des Polizeiſtagtes herr
z Triumph und unter den tauſend Liſten und Tabellen

das Lieblingskind a entſcheiden in der Welt der Roth
childe des Steuerzahlens des Zolleinnehmens

Das ſind die Todſünden des abſoluten von Friedrich II
den Preußen vollendeten Polizei und Beamtenſtagtes welche

das größte Polizeivergehen über

gleichmäßig den Ruin des Volkes förderten Erſtlich eben die
fiskaliſchen Maßregeln nach dem Grundſatze nur Geld und
Leute Ferner der furchtbar koſtſpielige Gerichtsgang die
immer neu ausgeheckten Abgaben die Feudallaſten die Salz
Schlacht Mahl und Kopfſteuern überhaupt die Stenern
auf die erſten Bedürfniſſe der ren Klaſſe die Steuer
freiheiten der Reichen der Adeligen und theilweiſe der
Beamten die Zollſchranken die Spielbanken und das Lotto

das iſt ein ganzes Regiſter von wahren Satanskünſten
zur Ausbeutung und Ausſaugung des Volkes das zugleich
durch dieſe Gewiſſenkoſigkeit mittelbar und unmittelbar zu
Durchbrechung der willkürlichen unngatürlichen Schranken
durch Liſt oder Gewalt getrieben und ſo zugleich um ſein
Geld und um ſeine Geſittung voruehmlich um feinen Geſetzesde toknn recht geſliſſentlich und ſchulgerecht gebracht

wurde
Dieſem Syſtem der wirthſchaftlichen Volksverderbung

ging die religiöſe angelegentlich zur Seite Die Schule
ward in der unſeligſten Dürftigkeit en und noch dazuden armen Gemeinden aufgebürdet zugleich machte man ſie

von der Elementar bis zur hohen Schule weſentlich zu bloßer
Kopf und Staatsdreſſuranſtalt Die Kirche aber dem Volke
zu verleiden war eine fleißige Aufgabe des Staatsdeſpotismus
und ſeiner allem natürlichen Boden entfremdeten maſchinen
mäßigen Beamtenherrſchaft

Nachdem man die uralte Anſtalt und Grundlage der Volks
geſittung und der Armenſorge durch Wort und Beiſpiel ſowie
durch Geſetz und Verordnung vernichtet nachdem man es
der alten Kirche daß ſie die dienende Liebe aus der Welt in
Orden und Klöſter vertrieb damit bezahlt hat daß man nun
ſchließlich auch die thätige Liebe vollends aus der Kirche ver
bannte jetzt ſollte doch wenigſtens irgendwie der Staat ſich
als das allein ſittliche Gemeinweſen das er vorſtellen wollte
bethätigt haben Aber wo und wie konnte er damit Ernſt
machen nachdem er durch ſeine gewiſſenloſe Stgatswirthſchaft

und ſein irkcligieſes Deninirnihum das Herzblatt der De
keit zu zerſtören für Beruf und Ehre hielt In das Recht
und Erbe der r tretend übernahm er auf Stiftungs
rechnung hin die Armen in Verwaltung Wo und
ſo lange Stifte und Spitäler und was ſonſt aus katho
liſchen Zeiten herrührte ar war gut Regiſter an
legen und Rechnung ſtellen Aber die Verarmung der Häuſer

ebracht Keines von beiden

Der Kaiſer und die kaiſerliche

Zu den zwei Verboten des
etteins und des Almoſengebeus kam das dritte und beſte

Verbot des Hungerſterbens welchen drei Verboten die Geſetze
über Armenſteuer und Armennnterſtützung die nöthige Vernunft
beibringen mußten

So entſtand durch die proteſtantiſche Armengeſetzgebung der
Pauperismus dieſe Heuſchreckenplage der modernen Länder
welche allen bisherigen übeln Grundlagen und ſchlimmen
Maßregeln zur Verarmung derſelben die Krone aufſetzte
Arm und Reich ſtellte ſich in Sch
r einander gegenüber die einen ohne Dankbarkeit und
voll Mißvergnügen und dreiſt dasjenige als das Jhrige
fordernd was die ja hinlänglich Beſtenerten von jeder thätigen
unmittelbaren Theilnahme Ausgeſchloſſenen mit Widerwillen
und ſo ſparſam als möglich geben So wird das Mitleid
S

feindlicher Schlacht

die Selbſtſucht gefliſſentlich genährt und die
höhere Klaſſe dahin verderbt daß wenn ſie je ein gutes Werk
thun ſoll der Genuß davon der ein an ſich erlaubter ja noth
wendiger wie bei jeder Liebe iſt auf die gröbſte Weiſe dadurch
u eſucht wird daß man wohlthätige Zweckeſſen
weckbälle Zweckſchauſpiele Zweckansſtellungen und Lotterien

unternimmt
Man laſſe doch ja die Anklagen gegen Auswüchſe der alten

katholiſchen Liebesthätigkeit Wenn die Kirche und ihre Orden
das Vorrecht der Liebe übten und ſo die ungeweihte Welt
um ihre Ausübung die ketzeriſche um deren Genuß brachten
ſo war doch Geiſtlichkeit und Ordensmann und vollends Bettel
mönch aus dem Volke im Volke und für das Volk ein Verkehr
von Menſch und Menſch von Herz und Herz verblieb dadurch
und das Geben um Gottes willen und das Nehmen mit ver
gelt s Gott erhielt die höhere Geſinnung Das Almoſenweſen
aber das bei den einen als verfluchte Schuldigkeit bei den
anderen als dankloſer Rechtsanſpruch mit aller Härte und
aller Rohheit mit aller Kälte und Entfremdung im leidigen
Steuerzettel oder von mitleidsloſen mechaniſchen Beamten
Geld um Geld ſich übt das iſt eine Stufe welche die herz
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Handel Gewerbe und Verkehr
Wie die Frkf Ztg aus Zürich meldet hat das dortige Handels

gerieht wegen Verletzung der gesetzlichen statutarischen Vorschriften
die Beschlüsse der Hanpitversammlung der Nordostbahn vom
24 April kassirt soweit sieh dieselben onf die Genehmigung von Bau
plänen durch die Hanptversammwlung und die Anträge an den Ver
waltungsrath betreffend die Anleihe von 10 Millionen beziehen
Die Einverneimnung Guyer Zellers als Zeugeu betreffs des Aktien
auswelses wurde abgelehnt

Der Aufsiehtsrath der Danziger Oelmühle sehlägt für
1803/94 5 Proz Dividende wie 1892 93 auf die Vorzugsaktien vor die
ausserdem vom diesmaligen Gewinn noch 5 Proz erhalten die für
1891/92 rückständig waren Die Stammaktien gehen wieder leer v

Wien 6 Juli Die ausserordentliche IIauptversammlung der Ogeter
reichiseh UVUngarisehen Bank genehmigte das VUeherein
kommen mit den beiderseitigen Finanzministerien b irelfleucd
die Ausfolgung von 112 bezw 48 Millionen Gulden Silber Courant

eld oder Banknoten gegen in dem gleichen Betrage bei derhant zn hinterlegencte 29 Kronenstücke behufs Einlösung von Stants

noten Ferner wurde der Bericht des Generalraths über die bekannte
von der Oesterreichisch Ungarischen Bank an die beiderseitigen Re
gierungen gerichtete Note betreffend die EBrneuerung des Bank
privilegiums genehmigt

Gotthardbahn Die Meldung dass der Verwoltungsrath
beschloesen habe sümmtliche 4prozentige Obligationen in 3epro
zentige zu kKonvertiren ist unriehtig Eine Verwaltungsraths
Sitzung hat überhaupt nicht stattgefunden

Eisenbahn Einnahmen Wien S Juli Ausweis derOcsterreichischen Südbahn in der Woche vom 25 bis 30 Juni
831,6 4 FI Mindereinnahme 17,164 FI Die Einnahme der Aussig
Teplitzer Bisenbahn im Juni beträgt 489,505 F mehr 59,089 FI
che Gerammteinnahme vom 1 Januar bis Ende Juni 3,086,467 I
mehr 221,606

Zahlungseinstellungen Sommerfeld i L JuliDie Tuehfabrik von sehramke Ticbel hat Konkursapgemeldet Die Verbindlichkeiten sollen ziemlich bedeutend sein

Bueuss Ayres 5 Juli Telegr Gold agio 264,00
Rio de Jeneiro 5 Juli Telegr Wechsel auf London

Zahlungs Vinstellungen

AmtsNamen Wohnort Ferieht
Eröffn

Annaberg Annaberg 28 6 31 7 14 8 14 6Heinr König Kfm
Otto öw Inh d FaGaiser Löw Göppingen Göppingen 7 31 8
P Hohberg Kſm Pilgrams

dork Goldberg 7 8 20 7 13 8A Bloch IIandelsm Inh
d Fo H Lewin Nacht Hettstedt

J E Schlupp Inh d Fa Hettstedt 7 9 17 7 18 9
Leipziger Tattersall Leipzig Leipzig 7 6 7 17 8

Gräfe Nasse Strumwanrengesech Leipzig Leipzig 7 8 23 7 8
Max Reise Kfm Leipzig Leipzig 7 8 24 7 18 8Roh Roesch Kfm Mannheim lannheim 7 14 B 31 7 28 8Gebr Bastians Wetzlar Wetzlar 7 16 8 28 7 25 8
G J H Biehler Zimmer
weister Loitzschütz Zeitz 7 15 8 31 7 9

Börse zu LIIalle am 7 Jul
Provee mit Ausschluss der Bauklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 124 134 foinster märkischer über Notiz
Raubweizen 120 125 MI feinster bis 137 I

Roggen flau 122 124 AI
Gerste Brau Futter 103 118 M
II aſer rubig 141 156 AI
Mais amerikanischer AMized 113 116 M Dongumais

106 110 DI
Raps M Rübson N Erbsen M

Preise für 100 kg netto
Kümwoel ausschl Sack 55 6,00 M Stärkoe einschl

Fass ſcst II alles che pr Weizen 33,00 85,00 nach
Qualität bezahlt Maiestärke einschl Fass fest 32 33 I
bei knappen Vorräthen Limsen DI Bohnen M
Klccesgaaten Mohn blau MFutterartikel rubig Futtermehl 11,50 12,00 BI
Roggenkleie 9,00 bis 9,50 Al Weizenschalon 8,00
8,50 A Weizengrieekleie 8,00 8,50 M Malzkeime
hello 11,00 11,50 dunkle 9,50 10,00 M Oelkuchen
11,50 bis 12,00 M

Al a I2z 28 bis 30 M Rüböl M
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/309 11,50 I
Spiritus 10,000 Liter Droz matt Kartoſſel mit 50 M

Vor n mit 70 I Verbrauchsabgabe31,10 d Rüben IIWeizenmehl 00 brutto incl Sack 20,00 21,50 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 17,50 18,50 M

jahr 7,30 Gd 7,32 Br Roggen per Herbst 5,55 Gd 5,57 Br per Früh

Sept 627,

2 Getreidoe
Hamburg 6 Jali Weizen le ruhig hobteinischer loco

neuer 128 141 loco ruhig mecklenburgiseher loco neuer 130
133 russ loco ruhig 80 83 afer ruhbig Gerste ruhig

8Stettin 6 Juli Weizen loco ſlau 133,09 135,500 per
Juli 135,00 per Sept Okt 137,00 Roxxen loco flau 116 120 per
Juli 119,00 per Sept Okt 117,50 Pomm IIafer loco 121 135

Breslau 6 Juli K n per Juli 118 90Wien 6 Fuli wer b Herbst 7,00 Gd 7,02 Br per Früh

jahr 5,87 Gd 5,69 Br Hafer per erbet 6,18 Gd 6,20 Br per Früh
jnbr 6,29 Gd 6,31 Brlest 6 Juli Weizen flau per Herbst 6,82 Gd 6,84 Br
per Frühjahr 7,165 Gd 7,16 Br Roggen per erbet 5,16 Gd 5,18
Br Hafer per Herbst 5,90 Od 65 ,92 BrNew Nork 6 Juli Telegr Antangsberieht Weizen per

Zucker
lamhburg 6 Juli Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 889 Rendement neue Usanco frei an Bord Hamburg pr Juli
11,50 pr Aug 11,52, pr Okt 11,07 pr Dez 10,95 Matt

IIamburg 6 Juli Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompRühben Zuck er J Produkt Basis 68 frei an Bord Uamburg per Aug

11,50 per Okt 11,00 Alatt
Paris 6 Juli Schlussber Rohzucker behanptet 882 loco 30,50

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 190 kg per Jüli 31,37 per Aug
31,25 per Sept 30,60 per Okt Jan 30,25

London 6 Juli 962 Javazucker loco 13 ruhbig Rüben Rob
zucker loco 11 ruhbig Ceutrifugal Cuba

Kaßee
HIamburg 6 Juli Kakkee fest VUmsatz 3500 Saek
Uamburg 6 Juli Bericht der Hamb Firma Joswiech u Comp

Kaffee good average Santos per Juli 78 per Sept 76 per Dez
70 per März 68 Behauptet

Hamburg 6 Juli r average Santospr Juli 78e, pr Sept 76 pr Dez 70 pr März 68 Behauptet
Hamburg 6 Juli abends 6 Uhr Bericht der Hamb Virma

Joswich u Comp Katfee good average Santos per Juli 78 per Sept
76 per Dez 70 Schleppendavre 6 Juli Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kallkee good average Santos per
Juli 98,25 ver Sept 95,50 ver Dez 87,00 Behauptet

Amsterdam 6 Juli Java Kallee good ordinary 62
Spiritus

Stettin 6 Fuli Spirltus loco matt mit 70 M Konsum
steuer 30,70 per Juli per Aug Sept 29,80

Hamburg 6 Juli Spiritus schwach per FJuli Aug 18 Br
per Aug Sept 18 Br per Sept Okt 19 Br per Okt Nov 19 Br

Breeinu 6 Jul Spiriius per 100 1 109 exoel 60 A Ver
brauchsabgaben per Juli 50,80 do do 70 Al Verbrauchsabgaben per
Juli 30,39 do do

Nordhausen 6 Juli Privatnotirung Branntwein 4559 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,5 60,5 A 490 desgl 53,65 55,5

Posen 6 Juli Spirttus loco ohne Fass 50er 49,29 do loco
ohne Fuss 70er 29,49 Ruhig

Paris 6 Juli Schlussbericht Spiritus fest per Juli 32,25
per Aug 32,75 per Sept Dez 33,60 per Jan April 34,09

Petroleum
Stettin 6 Juli Loco 9,20

566 Hamburt 6 Juli Petroleum loco rubig Standard white loco
7 r

Bremen 6 Juli Börsen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhig Loco 4,65 Br

Antwerpen 6 Juli Sehluss Bericht Raffmirtes Type Weiss
loco 12 bez und Br per Juli 12 Br per Aug 12 Br per Sept,
Dez 12 Br Pest

New Vork 6 Juli Telegr Antangs Kurse Petroleum Pipe
line certiſicates pr Juli

Viehmärkte
Leipzig 5 Juli Schlachtviehmarkt im städt Viehhofe

Preise für 50 kg a Lebend b Sehlachtgew

Zum Verkaufe standen a J b J a I b a I b aj I Qualit II Qualit III Qualit 2 s 3

119 Rinder davon 2 102 1723 Ochsen e o e 70 5 64 58 175 610 Kalben v 62 58 1662 Kühe 64 e 56 48 53 924 Bullen J e e 60 n 56 52 22 2619 Kälber 44 40 36 617 2257 Schafviehs 33 2 31 e 29 267793 Schweine davon u x740 53748 Landschweine 57 h 54 2 52 723 20
45 Bakonier 45 2 e e 2 12 331798 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 46

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Targa

Geschüſtsgang schleppend und mittelmässig
Gesammt Auftrieb dieser Woehe 375 Rinder davon118 Ochsen 22 Kalben 161 Kühe 74 Bullen 860 Kälber 713 Sehafe

1548 Schweine davon 1470 Landschweine 78 Bakonier In Summa
3496 Sehlachtthiere

Oelsanten Oele Fettwanaren
Hamburg 6 Fuli Rüböl unverzollt stin loco 46
Stottin 6 Juli Rüböl loco unveränd per Juli 44,50 per Sept

Okt 44,50
Breslau 6 Juli Räböl per Juni 45,50 pr Okt 46

iel Fl ln e ralen We Femnele Cudnh Falrbauke PlShort ejeat midin loco r
Pest 6 Juli Kohlraps Aug Sept 9,85 0,90
Paris 6 Jul Schlussbericht Räböl r per Juli 44,25

per z 73 per r 7 r cmsterda I loco t 22um ies r m u ü per Sept Dez 29 per
Petersburg 6 Juli Talg loco 56,00 per Aug

Sämereien
Petersburg Juli Hant loco 44,00 Leinsaat loco 13,50

Leipziger Börse 6 Juli

Zt A z u3 Sache Rent An 3233 90,200 4 älansk Gow 18821 600 98,2553
2 do r 90,200 4 h do 15870 9s 2583 do 600 90,200 4 do Em 1875 98,263Thlr 4 Lpr Stadtobl 16884 10,00830 Slaalsnni 16855 100 64,500 a do 1676 104,008
392 do 67 kv 490 500 101,008 3 Ab Landoblig 1000 100,8003 o Laudrentenbr 800 67,600 13 do do 5000 100,800
Div VBVisenb Stamm Axt DIv9,97 Altenburg Zeita 199,000 5 Lelpz Banbank 62,508
72 II Aussig Tepl 500 I 315,000 10 do Bierb Reudn x

8 Böhm Westhb 590 188,0060 v Riebeck Co 185,000
10 Buschtehrad Lit A 224,000 8 Lpz Kammgarnsp
10 do do B 224,500 11 do Malaf Schkeud 161,006
10 Galiz Ludw B 103,500 o HUlansfelder Kuxe
6 QOraz Köllach 118,00B p St I 310,0000 Saalbahn 29,90B 323 Sächa Kammg Sp
o Weimar Goera 12,900 Golbrig 83,0001,15 Werrabahn 56,000 9 Suchs Mäsch Fab

Hartmann 162,750

Div Bisenh St P Akt i h6,8 Altenvburg Zeitz 186,008 o ruht dere P e
zu Dux Bodenb Iit A 9 do Siamu Pr 16700022 I do do B z s u c iis do6 0 Prior 116,000Div Bauk u Lredit Akt 4 2 Leitzer Par u S A 12

8 Allg D Kr A Lpr 176,60b20 do do Oblig 104,500
S Dresdener Bank 138,256 65 Westeregeln Part
82 Gothaer Privatb 114,756 Oblig 104,7509 Bank 131,7s0 32 Zuckertab Glauzig 109,000

7 Bank 118,250 9Zuckorralft Ilallo 135,806
e xkaner o Anusl Risenhb P Ovr

4 Auessig Teplitzer 102,900Pir ma e s Bönm Nordbann 188 b
m r 4 do do Gold 102,0086 Chemn Werkz M 6 Buschtehr B Ndw 103,500

Fabr CZimmerm 111,006 5 do m 1871 103,6506
10 Cröllw Papierkabr 6 do do 16872 105,500409 do Sehldvsebr 99,506 4 do Gold 102,200
3 Dörstewitz Rattm 82,90 6ß Dux Bodenbach 103,006
6 D W M Sonderm 5 do Em 1671 108,006Stier Vorz A 5 do do 1874 108,000al GeraerJutesp u W 102,756 a Graz Kötlacher 97,0005
2 Germania Schw do Em v 1871 u 72 97,7568Sohn 112,500 4 Kaschau Oderberg 91,600
o ILallesche Str B a e n Gold 101,6060KeiteElbs Akt 65,0060 5 o Gold 110,100
7 Körhbiad Zuckertb 108,500 b Prag Turnau 103,250

Wasserstünde bedeutet über unter Null
7

Saale und Vnstrut Fall Wuechs
Aritern Brückenpegel 5 Jul F 0,66 6 Juli 0,06 12 u
Weissenfels Oberpegel 2,26 2,26do Unterpegel 20,42 0,46j 4Halle Unterhaupt 6 JFuli 7 Juli f 1,64

Trotha do 24 S 2Alsleben Oberpegel 5 Juli 2,209 6 Juli 2,281 1 7
do Unterpegel 00 fo sKalbe Oberpegel r 28 r lesdo Unterpegel Tone T 20 2

Moldau Tser Bger ElIve
Juli FallſWuehs Juli Vall WuehsFudweis 0,461 4 Torgau 6 fo à

Prng o 101 7 Wittenberg 1,50 12 2Jungbunzlau t 0,08 s Rosslau 1,08 6 2Laun 2 0 15 n Barby t 301 6 SPardaubvitz t 0,i2 4 J Alagdeburg 1,22 7Brandeis 9,25 Taugermüändel s 7 u
Melniek 2f0 o 5 Wittenberge 1 1,68 9 2mer zie 19 e 5 3,101 7 eAusaig 16 4 uen r J 1,20 8Dresden h e 86 4 s v

Aussig Von den oberen Plätzen werden 13 em Wuehs gemeldet

Faluriiefen vom 5 Juli
Saale Awischen Burg werben und Delitz Bei der Wind

mühkle daselbst 0,90 m
Zwischen Schkortleben und Klein Corbetha Bei dem

Do fe Oeglitzsch 0,95 m
2wischen Dürreuberg und Cröllwitz Bei dem sog Winkel

eisen 90 m
Zwischen Merseburg und sebkopau Bei Arnims Rah

Köln 6 Juli Rüböl loco 48,59 per Juni Br pr Okt 46,20 Br 0,90 m

koſeſte Ausartung der verſteinerten Kirche doch nie erreichen
könnte

Wir haben nun einen kurzen Blick auf die Geſchichte ge
worfen und geſehen wie wir s ſo herrlich weit gebracht Das
Urchriſtenthum mit ſeinen kleinen und urſprünglichen Verhält
niſſen freier Liebe ohne alle Beziehung zum Staate das katho
liſche Mittelalter mit ſeiner Alleinherrſchaft der Kirche und
des Herzens die proteſtantiſche neue Zeit mit ihrer Allein
macht des Staates und des Kopfes was haben ſie geleiſtetDie Chriſtusherrſchaft der apoſtoliſchen und nachapoſtoliſchen

Kirche ſchuf die Diakonie jene Bruderanſtalt freier Gemeinde
liebe die Papſt und Pfaffeuherrſchaft des Katholizismus ſchuf
Klöſter und Bettelorden die Schreiber und Polizeiherrſchaft
des Proteſtantismus ſchuf den Pauperismus

Wie nun weiter Hat das Allesregieren das von obenher
Machen aufgehört Oder meint man noch die Regierungen
könnten und müßten An alles ſorgen und die Juriſten könnten
die Chriſten entbehrlich machen Wird man mit Verordnungen
Erlaſſen Befehlen Liſten und Regiſtern weiter kommen

Nein doch die Köpfe ſind zu güt als daß ſie nicht einſehen
kernen ſollten wo die böſeſten Quellen zu verſtopfen und die
beſten zu erſchließen ſind Die Noth wird das ihre thun
Noth lehrt beten Paul Pfizer ſagte vor langen Jahren
Gerade die Abkehrung und Entfremdung der jetzigen Welt

dom Ueberirdiſchen und Göttlichen läßt nach einem Naturgeſetz
des Geiſtes darauf ſchließen daß diefem Schlummer der Be
täubung und Verſchloſſenheit des innern Sinnes ein geiſtiges
Erwachen folgen wird Denn auch die Geiſter haben wie die
Planeten eine Zeit der Sonnenferne und Sonnennähe und wie
die Meere eine Zeit der Flut und eine Zeit der Ebbe in ihrem
Kreislauf um die höchſte Geiſterſonne Es giebt Jahrhunderte
des Unglaubens wo keine der Menſchheit tröſtliche oder heilige
Wahrheit unerſchüttert bleibt ein Sünbenſchlaf ſich über
Nationen lägert und Jahrbunderte des Glaubens wo die
Gluth frommer Begeiſterung e eehet aufflammt und
wo ganze Völker Buße thun Warum ſollte daher auf das
Reich der ſachlichen Jntereſſen nicht ein Reich der geiſtigen und
eine en der geiſtlichen Macht der Kirche folgen

zie Jakob Spener in Straßburg fromm und frei
ſinnig ge ildet r der Koühee Beh in an
Larchengeſchichte nach kurzer glgdemiſcher Thätigkeit 1666

noch als Jüngling Senior der Geiſtlichkeit in Frankfurt
Oberhofprediger in Dresden und da in Ungnade gefallen
1691 Probſt in Berlin war durchdrungen von dem Ge

fühle daß man in Gefahr ſtehe das chriſtliche Leben über
dem Buchſtabenglauben zu verlieren So hielt er Verſamm
lungen in ſeinem Hauſe collegia pietatis zu frommer
Erbauung aus der Schrift Von den Schriftgelehrten furchtbar
bekämpft ſetzte ſich die Richtung fort zumal in Aug Herm
Francke erſt zu Leipzig dann auf der als eine Burg der
Freiheit den Zeloten gegenüber von ihm und Thomaſius dem
Hexenſcheiterhaufentödter begründeten Univerſität zu Halle
1694 Wegen übertriebener Erweiſung ihrer Frömmigkeit

im äußeren Leben Pietiſten genannt gaben ſie wirklich in
Wiſſenſchaft und Lebensanſicht gewiſſe Blößen Aber Francke s
Pietismus erbaute das weltberühmte Waiſenhaus in Halle
ein Siegesdenkmal des Gottvertranens und der Meuſchenliebe

für kommende Geſchlechter
Dergleichen Liebesthaten S rein auf ſich und abſeits

der Kirche die als Staatsanſtalt für freie Thätigkeit nicht
Raum hat und fern vom Staate der von freier Liebe nichts
in ſeinem Polizeihandbuche findet Beſſer muß es ſich geſtalten
wo wenigſtens die Kirche einigen Boden bietet
Alle die gutgemeinten aber ſchlecht bedachten weil nur welt

lich gemachten Staatsarmengeſetze konnten nicht alle Herien
um den angeborenen Drang zur thätigen Liebe bringen Dagibt es denn oft ein Lewiſſes r Almoſengeben
wobei einen oder eine aus höheren Klaſſen zufällig die Neigung
anwandelt in eine arme Gegend einen Ritterzug zu thun um
durch thörichte Spenden zugleich die Armen von ihrer ordent
lichen Beſchäftigung abznlenken und in ihren Wohnungen die
Elemente des ſittlichen Verderbens zu verbreiten Aber
mehr noch als in den höheren haben die Armengeſetze
den Sinn für freies war ohlihun und Beiſpringen
gegen die Geringeren bei der Mittelklaſſe begraben Jſt s
ger auch ein Wunder wenn der fleißige Handwerksmann und
Bauer zöornig und S wird gegen ſolche Mitbürger welche
mit Vermögen angefangen haben dem Müßiggang und Wohl
leben nachgezogen ſind und während jener im Schweiße desAngeſichtes alen runk aus der Quelle mit der hohlen Hand

than war mit höhniſchem Pochen auf ihr Recht ſich zur
trank luſtig im Wirthéshauſe zechten und nachdem alles ver

xmenkaſſe drängten guch wohl fortzogen über Land und Meer

Weib und Kinder der Gemeinde zur Ernährung überlaſſe
aben

Ueberall wo die Armenansgaben am meiſten geſtiegen warett
kamen auch die Sittlichkeit und Betriebſamkeit der arbeitenden
Klaſſen am tiefſten herunter Soll man alle oder auch nur
die Hauptſchuld auf die Armen werfen oder auf die
Reichen Es iſt eine Geſammtſchuld es iſt ein geſchichtlich
nothwendiges Uebel da einmal dieſe von dem Urübel
beſeſſene Menſchheit nur durch Streit und Uebel zu
Frieden und vorwärts kommt Und wir leben der guten
Zuverſicht daß alle Einleitungen zum Aufhören der bis
herigen Trennung von Reich und Arm Hoch und Nieder
durch die liebe Noth der Zeit von dem großen Weltenlenker
und Armenfreunde getroffen ſind Die Noth wirkt elektriſch
und magnetiſch zugleich und wird weiter wirken daß die un
ſelige Kluft zwiſchen den Ständen ausgefüllt werde der Reiche
mit offener V und freundlichem Herzen hinabſteige und den
Armen zu Leib und Seelenheil heranf ans Licht der lieben
lichten Sonue hebe s

So weit aus dem Anfſatze ſ die Anm zum 1 Art Jn
der Neuzeit iſt nun im kirchlichen Leben überhaupt und in der
Armenpflege vieles anders und wir können wohl ſagen auch
beſſer im Sinne des Verfaſſers geworden Es regt ſich allent
halben ein beſſerer Geiſt und mit ihm iſt klarere Einſicht in
das und beſſeres Verſtändniß von dem was noth thut gekommen
Es bedarf keiner großartigen Totalorganiſationen ſondern der
Anſammlung von Einzelheiten nicht durch Menſchen die mit
phantaſtiſchem Entzücken die weite endloſe Maſſe der ganzen
Menſchheit umſpannen möchten ſondern durch ſolche welche
jeder für ſich im Schweiße ihres Angeſichts in ihrem beſonderen
Kreiſe wirken Dazu finden ſich allerwärts nicht blos ſittliche
ſondern ſelbſt wirthſchaftliche Handhaben und Hebel von
denen man ohne Erfährung gar keine Ahnung haben kaun
Nur meine man nicht daß jede Ueberlegung in Sachen
der Wohlthätigkeit immer aus Kaltſinn und Berechnung
entſpringen müſſe während doch gewiß erſt das die rechte
Liebe iſt welche nicht blos ſchlechthin Gutes thut ſondern
auch darüber nachdenkt wie ſie das was ſie giebt auf die
ſegensreichſte Weiſe für die Bedürftigen gebe



Als beſonders vorkheilhaften

Gröſite Answahl
Andenken an Halle

große Sortimente in

Gelegenheit kuuf Foulard und Bastseide
empfiehlt Mtr von 1,50 an

h n
inindCelogonheitsgesehenken

in jeder Preislage

Albin Hentze
Schmeerſtraſze
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H BARLSEN

Himbrerſaft
friſch r In Preſſe

Otto Thieme
Geiſtſtraße 11 ſri

eineG So Weäingrosohandlung
Erstes und grösstes

Sperial Süd und Medicinalwein Geschäft am Platzo
gegründet April 1883

offerirt dem hochgeehrten Publikum seine gut gelagerten und gepflegten nach
benannten süssen Dessert sowie Medielnal und Tokayerweine
spanisehe Cap italientsehe Rhein Mosel und Bordeaux
weine rothe und weisse hochfeine Taſelweine echte französische wie
beste dentsche Schaumweine echten Jam Rum echten ſranz
Cognae hochtfeine Liqueure ete zum Preiso wie folg t

Preise per Original Preise in Fass bezogen
anze Roth Weiss wein jvon mindestens 25 Liter
oder Tokayerfiasche ohne Fass

incl Flasche per 100 Liter
von T bvis von bisc 9 IHoselweine 65 4 50 4 45 250Kheinwein e 1 6 80 400Bordeauxweine 75 4 75 500Rothe Ungar Weine 1 4 100 350Weisse Ober Ungarweine 250 8 250 900Süsse Ungar Dessertweine 2 4 125 200Medicinal Ruster Ausbrüche 1 50 225 175 325

Tokayer Ausbrüche 250 12 I 200 850Portw Sherry Malaga Madeira 175 4 160 425Capweine 12 Jahre auf Flaschen 4 6
Deutsehe Schaumweine 180 3 50Echte französische Ch ampagüer 350 5 50
Eehten Cognac und Jam Rum 3 6 300 600Eehte Liqueure Prima Marken 2 12 l

Bei Entnahme von 12/1 Flaschen gegen Cassa gebe 1 PI gratis bei Ent
nahme von 50 1 Fl wird Kiste und Packung nicht berechnet Leere Iässer und
Kisten nehme wenn franco Halle afs zurückgesandt und in gutem Zustande zum
berechneten Preise retour Leere Flaschen nur wenn mit meinen Etiquettenversehen nehme die PI zu 10 die i FI zu 5 retour von Weinen in
der Preislage bis 75 nehme die Flasche nur zu 5 retour

Nach der Analyse vom 1I1 1893 des Herrn Dr C Bischoff Gerichtschemiker in Berlin und vom 7 93 des Herrn Directors Prof Dr L Roesler
in Klosterneuburg entsprechen meine Medicinal Ungarweine allen gesetzlichen
Anforderungen welche an diese Weine gestellt weräen

Preiscourante werden franco und gratis versandt Proben das Fläschchen
mit 25 berechnet und bei Bestellung in der Factura wieder gekürzt

Scehmeer Telephonu Gliistav Sponnerr arVeingrosshandliung
Vertreter der Champagnerfirma Chr Adt Kupferberg Co Rönigl
Hoflieferanten in Mainz der Champagnerfirma Bisinger Co in Avize
Champagne Hauptdepositair der Rothweinmarke Hungariass der Firma

anz A Jälies Cie Hoflieferanten Sr Majestät des deutschen Laisers
und Königs von Preussen

Lager meiner sämmtlichen Weine besitzt die Neumarkt Drogerie
Inh Röhling Trobseh Ecke Albrecht und Bernburgerstrasse d

O Ve
verſch deutſcher u engliſcher Fabrikate
von den billigſten bis zu den feinſten
mit Pneumatikreifen zu haben bei

Ferd Gabler
Mechaniker re h Nr 17

Wertheim Elertra Triplex Dreiſtihmaſchine

F Lauenroth Nechaniker r

Angrlonncebesſesbl/gol ne

Allein Vertrich W än FIeckert
Täglich von 11 12 Uhr öffentliches Probewaſchen

e t

e

Gr Ulrichſtr 62

ren Ausverkan
wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts

r 2 Jahre Garantie
Um möglichſt ſchnell damit zu räumen verkaufe alle Arten Vhren

Goldwaaren und Vhrketien zu und unter Einkanufspreiſen
Silberne Remontoir 2lhren mit Goldrand von 12 Mk an

Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen
W 2 Jahre Garantie

Reparaturen werden gut und billigſt ausgeführt r

r h

August Garmshausen Uhrmacher
Geiſtſtraße 42

Divernes Baumaterial
als Träger Schienen Säulen e

Anfertigung

ſämmtlicher Baneiſenconſtructionen
16 jährige Specialität

Wellblechbanwerke
Vortheilhafteſte Preisnotirungen frei jeder Station

Ilingst Scheller IIalle a
Wuchererſtraße 81 le

Chr Voigt
Halle a/S

Schmeerſtr 21
einpfiehlt

Alte Saiſon Neuheile

Her ren und
Knabenhüten

Deutſche Wiener und Engl Fabrikate

W erbet C Dule a
empfehlen als Specialität

d Has und
Petroleum Motoren n

Villigſte beſte u zuverläſſigſte
Betriebskraft

für die

e KleinIJnduſtrie dVillige Preiſe bei eonlanten Zahiungsbedingurgen

d Adler Apotheke

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verleg von Otto Hendel

Halle Sagale Poſtſtraſte 9/10

6 S
Specialgeschüſt für Sammet u Seldenstoſſe

S h4 R

a

Roeisszeugo
von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u h er gut mathem phyſik

u optiſ Jnſ ſtrumente gaGroſze irichſtraſte 2

e
e

a8CcHORNSEINBAu 3

M TeJ unter Garantie f für all alle Befriebe

ER nötiö NGEN

in und ausser Befrieb
i /7 REFPARATUREN S

Verankerungen Gerac Jeragerichten efc

h BTABIEETER ANLAGEN

ne feweſWierdruckapparate

neue und gebrauchte billigſt bei

Herm Graeger Nachf
Geiſtſtraße 55 r

Kinderwäsche
Ausstattung

tür Neugeborene
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Minna Haase S
W Tgpeten
Naturell Tapeten von 10 an
Gold Dapeten 20 5 an
Glanz Tapeten 30 anin den ſchönſten neueſten Muſtern

Muſterkarten überallhin franco

Gebrüder Ziegler
in Minden in Weſtfalen
j aninos kreuzs Bisenbau

9 von 380 Mark an
Ohne Anzablung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr
Größtes Lager aller ArtenHoltcherwagren

G Zancder Gr Klausſtraſte 12
Mehr als 15,000

Nummern enthoſten meine
Cataloge über

Muſtkinſtrumente u Roten
aller Art Verſandt gratis franko

Pnul Pfretzschner
Markneufkirchen 11 in S ſad

Dampfmaschinen
Dampfſkessel Locomobilen
Pumpen Gasmotore Pulso
meter Transmissionstheile
Rohre Bassins u ſ w verk ſ bill
I Schreiber e

Götheſtr 1/3 dicht bei der Wuchererſtr

Langneve Biscuits
empfiehlt zu Original

Carl Booch Breiteſtr 1

n
Markt Gkotber Zhurny s

Halte zum Hängerfeſt Sonn
tag den 8 Juli mein idylliſch
n

Gartenlekal
pem ehrten Publikum beſtens
empfohlen Speiſen und Ge
tränke in bekannter Güte r

Julius Sehanf
Döllnitz Saalkreis
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Die Eweditiqnen der Saale Zeitung
befinden ſich

Mit 1 Beiblatt Unterhaltungsblait und Bl f

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagezebäude

Haus
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